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Die Zwangsverſteigerung ländlicher
rundſtücke

Die unlängſt ſchon auch in unſerem Blatte erfolgte Konſtatirnng
der Thatſache daß die Zwangsverſteigerungen land und forſt
wirthſchaftlicher Grundſtücke in den ſechs Jahren von 1893 bis
1898 rund 3600 an Zahl und an Areal um 110,000 Hektar
weniger betragen als in dem gleichen Zeitraum von 1886 bis
1891 zu einer Zeit wo überdies der Getreidezoll 5 M ſtatt
3,50 M betrug hat konſervativen Organen nicht behagt Um
an dem Schluß vorüber zu kommen daß die Landwirthſchaft
nach dem Nothjahr 1892 offenbar wieder beſſeren Zeiten
entgegengeht und guf keinen Fall ſo wie es ſeitens der
Extremen der Agraragitation geſchieht die Handelsvertrags
politik für die Schwierigkeiten der Landwirthſchaft verant
wortlich gemacht werden kann wird auf eine Bemerkung in
der amtlichen Statiſtik verwieſen worin Schlüſſe auf die Lage
der Landwirthſchaft erſt dann ſür zuläſſig erachtet werden

wenn der überraſchende Rückgang der Zwangsverſteigerungen in
den Jahren 1897 und 1898 ſich mehrere Jahre hindurch als
dauern der Zuſtand erweiſen ſollte

Dieſe Bemerkung mag vielleicht dem amtlichen Statiſtiker ſich
anfdrängen der mit der Möglichkeit rechnen ſoll daß mit dem
Hinweis auf den Rückgang der Zwaugsverſteigerungen zu un
gelegener Zeit ein beſonderes Schutzbedürfniß der Landwirth
ſchaft beſtritten werden könnte Das iſt aber gar nicht die
Frage um die es ſich jetzt handelt ſondern dieſe ob die
Agraragitation im Rechte geweſen iſt als ſie mit den
Zwangsverſteigerungen die im Nothjahre 1892 eine
ſo auffallende Zunahme zeigten die zunehmende Noth der
Land wirthſchaft und zugleich die verderbliche Wirkung
der Handelsverträge zu beweiſen ſuchte Und demgegenüber beweiſen dieſe Zahlen nun einmal klipp und klar

daß auch nach Abſchluß der Handelsverträge und auch des
deutſchruſſiſchen ſich die Zahl der Zwangsverſteigerungen ganz
erheblich und fortgeſetzt vermindert hat daraus ergiebt denn
ſich unerbittlich der Schluß daß der Lärm der auf die
Zwangsverſteigerungen hin gegen die Handelsvertragspolitik ſich

erhoben und dieſer den in den Zwangsverſteigerungen ſich be
kundenden Rückgang der Laudwirthſchaft zur Laſt gelegt hat
völlig unberechtkigt geweſen iſt

Wie ſehr dieſer Schluß berechtigt iſt geht daraus hervor
daß die Kreuzzeitung in eine Betrachtung der verſchiedenen
Größenklaſſen ſich vertiefend den Schluß auf die Lage der
Landwirthſchaft ziehen will daß der Großgrundbeſitz von der

Zwangsverſteigerung weniger betroffen worden ſei und daher
die Nothlage leichter zu ertragen vermöge als der Kleinbeſitz

Stellt man die Momente gleich die beim wirthſchaftlichen Zu
ſammenbruch für die Antheilnahme der Oeffentlichkeit ent

ſcheidend ſind dann iſt allerdings nicht zu leuguen
1200 Kleinbeſitzern und Bauern
mehr Anſpruch auf Anerkennung wirthſchaftlicher Noth haben

daß bei
des Jahres 1898 erheblich

mögen als bei den 27 Jnhabern der ſubhaſtirten Betriebe über
200 Hetktar

Er brütete krank elend verzweifelt vor ſich hin

Pungeheure Sehnſucht dies Werk aufgeführt zu ſehen

vöth

Fragt man aber ob der Großgrundbeſitz nach
den Zwangsverſteigerungen zu urtheilen ſtabiler ſei als der
Kleinbeſitz dann lautet die Antwort wie es ſich auch aus der

Natur der Dinge ergiebt ganz überwiegend zu Gunſten des
kleinen und bänerlichen Beſitzes

Freilich darf man um hierüber zu einem zutreffenden Re
ſultat zu kommen die Statiſtik nicht ſo gewaltthätig behandeln

J wie ein Bundesagitator Stellt man einfach die Zahlen der

Nachdrug verboten

Die Première des Tohrngrin
Zur Erinnerung an die erſte Aufführung in Weimar

28 Auguſt 1850

Von Cyriak Fiſcher
Es war gegen Ende des Pariſer Aufenthaltes Richard

Waguer s Der Meiſter befand ſich in ſehr unglücklicher Lage
Leben und

Zukunft lagen hoffnungslos vor ihm und nirgends konnte er
Remen Lichtſchimmer eine Hoffnung erblicken Da fiel ſein Blick

J einmal auf die Partitur des von ihm ſchon faſt ganz vergeſſenen
Lohengrin Es jammerte ihm plötzlich daß dieſe Töne aus

dem todtenbleichen Papier heraus nie erklingen ſollten eine
flammte

in ihm auf Gab es irgend einen Weg dazu Er dachte an
Liſzt mit dem er ſeit einiger Zeit in ein freundſchaftliches
Verhältniß getreten war deſſen Wärme und Tiefe von Stunde
zu Stunde von Brief zu Brief wuchs Liſzt nahm in Weimar
eine hochangeſehene einflußreiche Stellung ein er konnte die
Aufführung wohl durchſetzen und er war der Mann der einzige

vielleicht in deſſen Hände Wagner ſie legen durfte Und Kſzt
kannte den Lohengrin und würdigte ihn Zuerſt zwar hatte
er an ſeiner hochidealen Färbung einen Anſtoß genommen
aber ſpäter hatte er enthuſigſtiſch geſchrieben Je mehr ich in
ie Konzeption und in die meiſterliche Durchführung ein

Ledrungen bin um ſo höher ſtieg meine Begeiſterung für dies
Anßerordentliche Werk So durfte Wagner von dem Freunde
ein Herz für ſein Werk erwarten Und kurz entſchloſſen von
der ſchnell erwachten Stimmung überwältigt ſetzte er ſich am
21 April 1850 hin und ſchrieb an Liſzt Führe meinen
J Lohengrin auf Du biſt der Einzige an den ich dieſe Bitte

ichten würde Niemand als Dir vertraue ich die Kreation
dir Oper an aber Dir übergebe ich ſie mit vollſter freu
igſter Ruhe Führe ſie auf wo du willſt gleichviel wenn

es ſelbſt nur in Weimar iſt ich bin gewiß Du wirſt alle
igen und möglichen Mittel dazu verbeiſchaſfen und man

ird Dir nichts abſchlagen Führe den Lohengrin auf
ind laß fein Inslebentteten De tn Werk ſein Der Schrei

kam

zur Zwangsverſteigerung gelangten Betriebe hin dann wird
man immer weit mehr kleine und Mittelbetriebe als größere
Betriebe finden ans dem ſehr einfachen Grunde weil es an
Betrieben unter 50 Hektar ungefähr zwanzig mal ſo viel
giebt wie Betriebe mit größerem Aregl Zu einem richtigen
Urtheil gelangt man nur wenn man die Zahl der zur Zwangs
verſteigernng gelangten Betriebe in Vergleich zu der Geſammt
zahl der Betriebe in den einzelnen Klaſſen ſtellt und das Ver
hältniß der ſubhaſtirten Betriebe von Größenklaſſe zu Größen
klaſſe prüft Legt man dieſen Maßſtab an dann ergiebt ſich
daß im Verhältniß zur geſammten ſubhaſtirten Fläche alle Be
triebe unter 200 Morgen erheblich unter dem Prozentſatz
bleiben den die Betriebe bis zu dieſer Größe zuſammen
genommen im Vergleich zur landwirthſchaftlich genutzten Ge
ſammtfläche ausmachen während der Grundbeſitz über 200
Hektar 28,2 Proz der geſammten landwirthſchaftlich genutzten
Fläche ansmacht aber in den Subhaſtationen zwiſchen 31,2
bis 59 Proz in den letzten ſechs Jahren geſchwankt hat Die
agrariſche Agitation hat ihre Mühen alſo wieder einmal am
unrechten Orte angewendet

Deutſches Reich
Detailliſtenkammern

Jn der Generalverſammlung des Centralverbandes deutſcher
Kaufleute und Gewerbetreibender iſt u a auch die mangel
hafte Vertretung des Kleinhandels in den Handels
kammern erörtert worden Thatfächlich führt in den meiſten
dieſer zur Vertretung des Geſammthandels beſtimmten Korpora
tionen der Großhandel das Wort und darum haben die Klein
gewerbetreibenden ihnen bis jetzt nur wenig Jntereſſe entgegen
gebracht Jn Stettin iſt nun vorgeſchlagen worden beſondere
Detaillifſtenkammern zu errichten der Vorſchlag hat

aber keinen Beifall gefunden weil befürchtet wurde die Klein
händler würden dadurch zu Kaufleuten zweiter Klaſſe herab
gedrückt Die Mehrheit hat darum reſolvirt daß fortan für eine
beſſere Vertretung des kleinen Handels in den beſtehenden
Kammern geſorgt werden ſolle Mit Jntereſſe werden unter
dieſen Umſtänden die Kleinhändler von einem Vorgehen der
Potsdamer Handelskammer nach der in Stettin
gewünſchien Richtung hin Kenntniß nehmen Dort iſt nämlich
kürzlich eine Kleinhandelskommiſſion ins Leben gerufen
worden die den Jntereſſen der Detail Kaufleute in ausgiebiger
Weiſe Rechnung tragen ſoll Dieſe Kommiſſion beſteht aus ſieben
ſtändigen Mitgliedern und hat die Aufgabe mit den Angehörigen
des Detailhandels in ihrem Bezirke in ſteter Fühlung zu bleiben
die wirthſchaſtliche Lage deſſelben zu prüfen ſeine Wünſche und
Beſchwerden entgegenzunehmen und die erforderlichen Maß
nahmen in die Wege zu leiten insbeſondere Anträge der
Behörden und Volksvertretungen zu ſtellen und ſo für die Klein
händler den bisher entbehrten Miltelpunkt zu ſchaffen

Zunächſt hat die Potsdamer Kleinhandelskommiſſion wie der
Poſt mitgetheilt wird beſchloſſen mit einer Prüfung der

Lage der Nahrungs und Genußmittelbranche insbeſondere des
Kolonial und Materialwagrenhandels zu beginnen Zu dieſem
Zwecke ſollen Kooptationen vorgenommen und ſoll den kauf
männiſchen Vereinen das Recht gewährt werden Delegirte in
die Kommiſſion zu entſenden Ferner wird die Kommiſſion
ſolgende Fragen prüfen 1 An welchen 40 Tagen im Jahre ſoll
ein Ladenſchluß erſt um 10 Uhr abends ſtattfinden 2 Wie
beſeitigt man die Mißſtände im Ausverkaufs und Auktions
weſen 3 Was iſt gegen die Konkurrenz der Waarenhäufer

e T 9 h eeiner tief erregten nach der Verwirklichung ihrer Gedanken
und Tränume lechzenden Künſtlerſeele klang aus dieſen Worten

Und Liſzt als Menſch und als Künſtler gleich vornehm
vernahm dieſen Schrei und verſtand ihn Zwar zunächſt

keine Antwort von ihm Zwei Monate vergingen
Wagner hatte Paris mit der Schweiz verkanuſcht und noch
immer hörte er nichts aus Weimar Da erfuhr er etwa Ende
Jnunt auſcheinend von dritter Seite daß Liſzt ſofort auf
ſeine Bitte eingegangen ſei die Vorſtellung ſogleich in die
Wege geleitet habe daß ſie beſchloſſeue Sache und ſogar bereits
auf einen ziemlich nahen Termin angeſetzt ſei Am 25 Auguſt
ſollte in Weimar das Herder Denkmal enthüllt werden in
Anbetracht des auf den 28 fallenden Geburtstags Goethe s
hatte man das für dieſe Gelegenheit geplante Feſt ausgedehnt
und zu einem Herder Goethe Feſt erweitert Am 25 ſollte
Herder s Befreiter Promethens in Liſzt s Kompoſition auf
geführt werden das Feſtſpiel am Gedenktage aber ſollte der
Lohengrin bilden Es war ein kluger und liebevoller

Gedanke von Liſzt das Werk des Freundes mit dieſer Gelegen
heit in Verbindung zu bringen Denn der Fremdenbeſuch
anläßlich der Einweihung des Herder Denkmals und die auf
den 28 feſtgeſetzte Verſammlung der Delegirten der Goethe
Stiftung ſicherten dem Lohengrin eine zahlreiche in ihrer
künſtleriſchen Empfänglichkeit vermuthlich über das Durchſchnitts
publikum Weimars hinausgehende Zuhörerſchaft vor allem
aber wurde dadurch der Aufführung und dem Werke von
vornherein der Charakter des Außergewöhnlichen aufgeprägt
Und das gerade war Liſzt s Abſicht ich würde es abgeſchlagen
haben, äußerte er ein ſo außerordentliches Werk in dem
gewöhnlichen Laufe einer Thegterſgiſon aufzuführen Dieſe
Abſicht hatte auch der junge thätige und feingebildete
Jntendant von Zigeſar wohl verſtanden und war Liſzt bereit
willig entgegengekommen indem er für die Aufführung die
für Weimarer Verhältniſſe ſehr bedeutende Summe von zwei
tauſend Thalern bewilligte und überhanpt nichts unterließ um
das Unternehmen zu fördern und würdig zu geſtalten

So ſollte denn der Lohengrin wirklich auſgeführt werden
Als Wagner deſſen ſicher war überkam ihn eine Art Fieber
Aber es war nicht etwa nur ein Fieber der Freude Jhn
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Zonſuniwereive Offizier und Beamtenvereine zu thun Zur
Orientirung der Kommiſſion iſt an ſämmtliche Detailhändler de
Bezirks je ein Fragebogen verſandt worden der namentlich
Bezug auf das Konſumvereinsweſen ſehr ins einzelne geht und
auf deſſen Ergebniß man geſpannt ſein darf

Jm geſammten Detailhandel verdient daß nachahmenswerthe
Vorgehen der Potsdamer Handelskammer hohe Beachtung bis
jetzt hat den Detailkaufleuten thatſächlich eine legale Vertretung
ihrer Jntereſſen gefehlt und das Vorgehen der Potsdamer
Handelskammer erſcheint uns von dieſem Geſichtspunkte aus der
Beachtung werth

Die Betheiligung der Sozialdemokratie an den
preußiſchen Landtagswahlen

die neuerdings wieder mehrfach in den Vordergrund der öffent
lichen Beſprechung tritt und auf dem demnächſtigen Parteitag
der Sozialdemokratie einen der Hauptgegenſtände der Ver
handlungen bilden dürfte behandelt Dr Theodor Barth in der
Nation in folgender Weiſe

Jch gebe mich keineswegs der Erwartung hin daß ſelbſt
durch die lebhafteſte Betheiligung der Sozialdemokratie an
den Landtagswahlen die Linke des preußiſchen Abgeordneten
hauſes eine weſentliche Verſtärkung erfahren würde Aber die
bloße Thatfache daß die Sozialdemokratie an den Wahlen
zum Landtage und an deſſen parlamentariſchen Arbeiten ernſt
haften Antheil nimmt iſt ſür die Geſundung unſerer
politiſchen Verhältniſſe in Preußen von wefent
licher Bedentung Die Beſtrebungen zur Reform des
elendeſten aller Wahlſyſteme würden einen ganz anderen Elan
bekommen wenn die unter dem bisherigen Syſtem am
ſchlimmſten benachtheiligte Partei in der Lage wäre ihre
Sache im preußiſchen Parlament ſelbſt zu führen Auch
würden die Verhandlungen des preußlſchen Abgeordneten
hauſes an Friſche und Lebendigkeit gewiß gewinnen weun
einige ſozialdemokratiſche Hechte in dieſen konſervativen
Karpfenteich geſetzt würden

Jch weiß daß ſelbſt mancher Liberale über ſolche Ketzereien
den Kopf ſchütteln wird Sich von eingewurzelten politiſchen
Vorſtellungen loszumachen wird niemandem leicht zumal ja
die Herren Reaktionäre einen patriotiſchen Mordſpektakel ver
anſtalten werden wenn der Liberalismus einmal praktiſche
Politik dieſer Art zu treiben anfängt Es iſt eben nicht jeder
manns Sache ſolchen patriotiſchen Lärm ſo zu behandeln
wie den Wind der durch den Schornſtein fegt

Aber auch den ängſtlichen Gemüthern wird es gerade bei
den Landtagswahlen erleichtert dem Geſchrei der Ordnungs
parkteien zu widerſtehen weil ſich innerhalb des Rahmens der
Geſchäfte des preußiſchen Landtages kaum eine bedeutſame
Materie finden wird bei der die Sozialdemokratie in einem
unverſöhulichen Gegenſatz zum Liberalismus ſteht geſchweige
denn V ſie in irgend einer Frage den Ausſchlag zu geben
vermöchte

Jn Fragen des Erziehungsweſens des Medkzknalweſens
der Eiſenbahntarif Reſorm der Kolonialpolitik würden ſozial
demokratiſche Abgeordnete vermuthlich regelmäßig mit den
Liberalen ſtimmen Jn Kanalſachen würden ſie obendrein
eine gute Stütze der Regierung in ihrem Kampfe gegen
preußiſche Landräthe bilden

Wenn auch im Grunde genommen eine Erörterung über die
praktiſchen Folgen welche die Betheiligung der Sozialdemokratie
an den und der eventuelle Einzug einiger Ver
treter dieſe äußerſten Gruppe der Radikalen in den Landtag
haben würdeffunterbleiben könnte his thatſächlich ein bindender
Beſchluß jener Partei vorliegt ſich an dieſen Wahlen zu be
theiligen ſo halten auch wir doch dafür daß die Mitwirkung
der Sozialdemokraten bei den Wahlen wenn ſie auch vielleicht
nur wenig an den beſtehenden Verhältniſſen ändern dürfte auf
die Dauer doch nicht ganz ohne Einfluß auf die Zuſammenſetzung

marterte der Gedanke daß er dem Werke fern bleiben daß er
die Vorbereitungen und Proben nicht ſelbſt leiten ſollte Wußte
er doch beſſer wie irgend jemand daß ſein Werk vielfach neue
Aufgaben ſtellte deren letztes Weſen deren ganze Tragweite
nur er allein ermaß deren Verwirklichung in reiner Form nur
er ſelbſt durchzuführen vermochte Der Gedanke daß der

Lohengrin ſchließlich doch mehr oder weniger im Stile einer
landlänfigen Opera gegeben werden könnte peinigte ihn Und
da tanchte in ſeinem beweglichen Künſtlerhirn plötzlich der Ge
danke auf konnte er denn wirklich nicht ſelbſt nach Weimar
Wohl war er ein Verbannter ein politiſcher Flüchtling aber
die Großherzogin ſchien ihm eine bedentende Frau von wirk
lichem Adel die ſich vielleicht zu dem genialen Streich be
wegen laſſen würde der Polizei des einigen Deutſchlands ein
Schnippchen zu ſchlagen und ſeinerſeits war er gern bereit
ſein Jncognito auf eine ſtoiſche Weiſe durchzuſühren und
ſogleich nach der Aufführung direkt wieder zurückzureiſen
Dieſen Vorſchlag entwickelte er mit fliegender Haſt und in
ſchnell erwachtem Saugninismus dem Freunde Die Antwort
lautele wie zu erwarten war unmöglich
So mußte ſich Wagner darauf beſchränken aus der Ferne

einzuwirken zu erklären zu rathen zu mahnen Er wurde
nicht müde in langen Briefen an Liſzt den Jntendanten und
den Regiſſeur Genaſt ſeine Gedanken und Abſichten zu erläu
tern und die Jnſcenirung bis in die letzten Einzelheiten hinein
zu beſprechen Ein Gedanke vor allem ſchreckte ihn der

Lohengrin den er als ein völlig geſchloſſenes Ganze gedacht
und geſchaffen hatte könnte aus Nützlichkeitsrückſichten aus
Rückſicht auf das bequeme Publikum verkürzt werden Faſt
flehentlich richtete er an Liſzt die große Bitte Gieb die Oper
wie ſie iſt ſtreiche nichts Er wollte lieber die ganze Auf
führung preisgeben als Kürzungen vorgenommen ſehen Dieſer
dringende Appell hatte den gewünſchten Erfolg Liſzt verſicherte
ihm daß keine Note kein Jola ſeines Werkes geſtrichen werden
und daß es ſo weit es möglich ſei in ſeiner reinen Schöm
gegeben werden ſolle Hlerüber beruhigt s Wagner anf
eine große Reihe ihm wichtiger Detgils ein Er gab metro
nomiſche Bezeichnnngen der banptſächlichen Zeilmaße warntg
vor verſchleppenden Dehnungen der ſogengunten Recitgtive di



der preußiſchen zweilen Kammer blelben würde Jn der Ve
kämpfung der agrariſch konſervativen Mehrheit könnte ſie jeden
ſalls den Liberalen als Bundesgenofſen willkommen ſein immer
hin muß abgewartet werden wie ſich die Sozialdemokraten die
darin bekanntlich erheblich diſſentiren ihre Betheiligung an den
Wahlen jetzt denken

Der Fall Dullo
zieht in der politiſchen Preſſe immer weitere Kreiſe Das Ver

ſten der ſtaatlichen Aufſichtsbehörden findet auch ſeltens der
entrumspreſſe uneingeſchränkteſte Verurtheilung Die

Köln Volksztg geht bei dieſer Gelegenheit mit den Konſerva
tiven die von vornherein auf Grund des famoſen Sachverhalts
dem Miniſter des Jnnern ſchützend zur Seite ſprangen ſcharſ
ins Gericht Das rheiniſche Centrumsblatt ſchreibt in dieſer
Beziehung

Die konſervativen Blätter die jede Nichtbeſtätigung durch
aus begründet finden wenn ſie einen Nichtkonſervativen trifft
aber ſehr böſe würden wenn einer der ihrigen das Opfer
wäre fanden die Entſcheidung der Königsberger Regierung
durchaus berechtigt Schlagt ihn todt er iſt einFreilſinnigerl Was er Sdweres verbrochen haben ſollte
erfuhr man nicht ein Freiſinniger iſt eben nach konſervativer
Anſchauung nicht geeignet für irgend ein Amt

An die Adreſſe der Kreuzztg die behauptete daß die Frei
ſinnigen ſtets Klagen erhöben ſobald eines ihrer Parteimitglieder
von der Auſſichtsbehörde nicht beſtätigt würde richtet die Köln
Volksztg alsdann die Frage

Würden die Konſervativen es etwa anders machen Was
haben ſie nicht für einen Lärm erhoben wegen der Maß
regelung von einigen Landräthen Sie meinenaber nur ſie hätten ein Recht auf alle Aemter in Staat und
Gemeinden alle Angehörigen anderer Parteien ſeien Ein
dringlinge die man nach Möglichkeit fern halten müſſe Es
mag ja bedauerlich ſein daß auch in den Gemeindeverwoltungen
das Parteiweſen ſich geltend macht aber man beſſert die
Dinge wirklich nicht damit daß man beſtimmten Parteien die
Beſtätigung verſagt oder dieſe wie in dem Berliner Falle
lächerlich lange hinſchleppt Die nichtkonſervativen
Parteien haben allen Grund in dieſem Falle ſich ſolidariſch
zu fühlen

Die Königsb Harxt Ztg weiſt zutreffend auf die vielfachen
Jnkorrektheiten und direkten Verſlöße gegen das Disciplinar
geſetz hin deren ſich die ſtaatlichen Auſſichtsbehörden in dieſer
Affäre wie auch bei anderen ähnlichen Fällen in letzter Zeit
ſchuldig gemacht haben und fordert mit Recht zur Sicherung
gegen eine Wiederholung derartiger Konflikte eine Reform des
Disciplinargeſetzes vom 21 Juli 1852 und die endliche
Verabſchiedung eines Miniſterverantwortlichkeits
geſetzes wie es im Artikel 61 der Verfaſſung bereits in Aus
ſicht geſtellt worden iſt Auch in der nationalliberalen
Preſſe erheben ſich immer mehr Stimmen welche das von
Frhrn v Rheinbaben beobachtete Verfahren entſchieden ver
urtheilen Die Köln Ztig ſagt

Wenn die Regierung bei der angekündigten Anfrage im
Landtag nicht in mehr überzengender und mehr ſachlicher
Weiſe antworten kann ſo wird ſie an dieſer Angelegenheit
wenig Freude erleben Es iſt gewiß bezeichnend daß faſt
alle Mitglieder der Königsberger Stadtverordneten Verſamm
lung auch ſolche die ſrüher nicht ſür Herrn Dullo geſtimmt
hatten nun in einer Reſolution ihr Bedauern darüber aus
geſprochen haben daß der Stadt durch die Entſcheidung
des Miniſters eine bewährte Kraft vorenthalten worden iſt

Schärfer ſpricht ſich das Leipz Tagebl aus
Das iſt in der That ein merkwürdiges Verhalten und

das ihm anſcheinend zu Grunde liegende Prinzip iſt neu
Man kann es ja nicht mit gewiſſen Exekutionen ver
gleichen die in der Dunkelheit manchmal vorgenommen werden
in welchen Fällen der Betroffene allerdings auch kein Rechts
mittel hat und es vorkommen kann daß man ihn für ein
Opfer von Sinnestänuſchungen erklärt wenn er zwiſchen der
Luſt und ſeinen Knochen fremde Fänſte verſpürt haben will
Der Vergleich paßt um ſo weniger als der Herr Regierungs
räſident v Waldow ſich zu ſeinen Vorhaltungen die keinen

Verweis darſtellen ſollen und dürfen ohne Zweifel bekennen
wird Aber für die Beamten eröffnet der Vorfall dennoch
eine unerfreuliche Perſpektive Es ſcheint etwas wie eine
trockene Guillotine für ſie errichtet worden zu ſein

Politiſches
Zu den Vereinen und Behörden die ſich entſchloſſen haben

auf eine Sedanfeier in dieſem Jahre zu verzichten
hat ſich nun auch der Münchner Magiſtrat geſellt Er
hatte urſprünglich beſchloſſen die Feier wie üblich mit Flaggen
n DzDJ

auf den ſtädtiſchen Gebäuden und Muſik auf dem Rathhaus
balkon zu begehen Dann aber kamen ihm die mehrſach auf
getauchten Bedenken ob es ſich ſchicke das Sedanfeſt zu be
gehen während in China Deutſche und Franzoſen kampfgenoſſen
ſchaftlich zuſammenſtehen Die Folge war ein Beſchluß in ge
heimer Sitzung von der Veranſtaltung abzuſehen Während ſich
ſo die Zahl der Behörden und Korporationen miehrt welche aus
den in unſerem Leitartikel vom letzten Donnerstag dargelegten
Gründen von einer Sedanfeier Abſtand nimmt kommt aus dem
Fürſtenthum Reuß j L die Nachricht daß der Erbprinz
ausdrücklich angeordnet hat die Feier auch in dieſem
Jahre zu begehen Unſer Geraer Korreſpondent
ſchreibt uns darüber

Jn verſchiedenen Orten unſeres Fürſtenthums hatte ſich mit
Rückſicht auf die Waffenbrüderſchaft mit Frankreich in dem
Kriege gegen China eine recht ſtarke Strömung gegen
die in Ausſicht genommene S des Sedantages
eltend gemacht Hier und da hatte man auch ſchon von einer
elier Abſtand genommen Da mit einem male kommt wie der Blitz

aus heiterem Himmel ein Schreiben des Erbprinzen
Heinrich XXVII an den Vorſtand des Landesverbandes der
reußiſchen Militär und Kriegervereine in denen zunächſt die
Anordnung mitgetheilt wird daß der Sedantag in Kirche und
Schule ganz beſonders gefeiert werden ſoll und
der Erwartung Ausdruck verliehen wird daß die Krieger
und Militärvereine des Landes dieſen nationalen Feſttag
diesmal ebenfalls ganz beſonders feierlich begehen werden
Es ſei heißt es am Schluſſe des Schreibens dringend nöthig
daß die Erinnerung an jene große Zeit nicht verloren gehe
und dazu müßten beſonders die Kriegervereine beitragen Der
Erbprinz der durch mancherlei Maßnahmen in ſeiner Eigen
ſchaft als Regent allgemeinen Beifall gefunden hat hat ſich
durch die Aufforderung den Sedantag in dieſem Jahre be
ſonders feſtlich zu begehen mit der Mehrzahl ſeines Volkes
in Widerſpruch geſetzt Seine Anordnung iſt allgemein
Gegenſtand kritiſcher Erörterungen da man erwartet hatte
daß auch wie anderwärts offizielle Feſtlichkeiten am Sedantage
in Wegfall kommen würden und der Schnulvorſtand in Gera
bereits ſchlüſſig geworden war daß eine Schulfeier am Sedan
tage nicht ſtatkfinden ſolle

Der Erbprinz motivirt ſeinen Erlaß damit es ſei dringend
nöthig daß die Erinnerung an jene große Zeit
nicht verloren gehe wir haben neulich ſchon auseinander
geſetzt daß dies nicht zu befürchten wäre da der heranwachſenden
Generation in den Schulen nach wie vor die Bedeutung des
Sedantages klargemacht werden könne im übrigen aber die
Ereigniſſe von 1870/71 ſo feſt im Gedächtniß des Volkes
wurzeln daß ſich geräuſchvolle Feiern wahrhaftig er
übrigen

Wie die Köln Ztg erfährt iſt eine frühzeitige Ein
berufung des Reichstags ausgeſchloſſen Von anderer
Seite wird behauptet daß die Einberufung des Reichstags für
Mitte Oktober beabſichtigt werde daß jedoch nach erfolgter Be
willigung der Chinakredite der Reichstag wieder nach
Hauſe geſchickt werden ſolle da die für die nächſte Seſſion in
Ausarbeitung begriffenen Vorlagen bis zu dieſer Zeit noch nicht
abgeſchloſſen ſein könnten Wenn jetzt anſcheinend offiziös ver
breitet wird daß eine frühzeitige Einberufung des Reichstags
nicht zu erwarten ſei ſo ſoll damit wohl der vielfach verbreiteten
Annahme entgegengetreten werden daß der Reichstag ſchon An
fang September zuſammenberufen werde Daß die Regierung
die Einbernfung des Reichstags bis über den Oktober hinaus
ſchieben könnte erachten wir für ganz ausgeſchloſſen Jn der
offizöſen Preſſe wird ſchon das Aktionsprogramm der
deutſchen Regierung für die weiteren militäriſchen Opera
tionen in China und die nach vollſtändiger Niederwerſfung der
Aufſtandiſchen geplante Reorganiſation der Verwaltung bezw
für die zur Einziehung der Kriegskoſtenentſchädigung beabſich
tigten Maßnahmen ſo eingehend erörtert daß der Reichstag kaum
noch länger umgangen werden kann wenn die Regierung nicht
gerade was doch nicht anzunehmen iſt den allgemeinen
Unwillen über die bisherige Mißachtung der Volksvertretung
noch ſlärker anſchwellen laſſen will

Den Jnnungsſchwärmern die von dem neuen Hand
werkergeſetz von Zwangsinnungen und Handwerkskammern nun
alles Heil erwarten hat der konſervative Abg Jacobskötter
auf dem letzten naſſauiſchen Handwerker Verbandstage eine kleine
Enttäuſchung bereitet Er trat nämlich in einem mehr als ein
ſtündigen Vortrage den landläufigen Anſchauungen von der
roſigen Vergangenheit und dem gegenwärtigen Elend des Hand
werkerſtandes klipp und klar entgegen und warnte zum Schluß
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ſogar vor übertriebenen Erwartungen in Bezug auf
es im gewöhnlichen Sinne in ſeinem Werke gar nicht gebe Freundeskreiſes Wagner s Perſonen denen ſeine Schönheiten
und gab genane Anweiſungen für die Darſteller ganz beſonders
für den des Lohengrin ſelbſt

Jnzwiſchen ſchwamm in Weimar alles im Aether des Lohen
grin Täglich wurden 4ſtündige Proben abgehalten Liſzt
leitete ſie mit unermüdlichem Eifer und hinreißender Begeiſte
rung Der Jntendant war Feuer und Flamme für das Werk
Jn 38 Proben ging das Werk allmälig den Mitwirkenden
wirklich in Fleiſch und Blut über wenigſtens nach der mnſika
liſchen Seite hin in Bezug auf die ſchanſpieleriſche Aufgabe
ſtanden ſie ja vor etwas vollkommen nenuem Schon die
Generalproben am 26 und 27 Auguſt zeigten daß Liſzt s
Verſprechen die Aufführung werde ſehr anſländig ſein voll
kommen erfüllt werden würde

Der große Tag kam heran Das ſtille JlmAthen war mit
einem male wieder die Hanptſtadt der Kunſtweit giworden
Es wimmelte von Mnſikern Künſtlern Schriſtſtellern Hans
von Bülow war da Karl Ritter der ſpezielle Abgeſandte und
Vertreter Wagner s und anch andere Freunde des Meiſters
waren gekommen Man ſah Meyerbeer Jnles Janin Gerard
de Nerval Fétis Die Spannung und Erwartung war all
gemein Faſt war Weimar an dieſem denkwürdigen Goethetag
ein Vorläufer Bayrenths nur der Meiſter ſelbſt fehlte er
verbrachte den Abend und die Nacht mit ſeiner Frau auf dem
Rigi und wunderliche Gedanken mögen ihn beſchlichen haben
während er da oben inmitten der Majeſtät der Alpennatur
einſam ſtand und zugleich Hunderte von Meilen entfernt

Fext ein gewaltiger Theil ſeines Jchs zum Leben
erſtand

Ein Prolog Dingelſtedt s eröffnete den Abend Dann zog
die Mär vom Gralsritter und der Fürſtentochter vom Kampfe
zwiſchen Himmel und Hölle von Liebe und Treue von
Schwäche und Verrath an den Zuhörern vorüber ein ſelt
ſames neuartiges Werk in einer fremden Schönheit erglänzend
neue Anforderungen ſtellend eine neue Knuſtwelt enthüllend
Die Darſteller waren mit der größten Liebe bei der Sache
Roſa Agtihe die ſpätere Frau Milde ging als Elſa ganz in

rer Rolle auf die Foſtlinger als Ortrud machte gewalüigen
indruck Beck als Lohengrin Milde als Telramnud Hofer als
nig Heinrich gaben ihr Beſtes Es war nicht zu erwarten

mehr oder weniger deutlich anfgingen Der Hof und einige
geiſtvolle Perſonen von Weimar ſind von Sympathie und Be
wunderung für Dein Werk erfüllt, ſchrieb Liſzt und was
die Maſſe des Publikums betreffe nun ſo würde ſie ſich s zur
Ehre rechnen das ſchön zu finden und zu gpplaudiren was ſie
nicht verſtehen könne Niemand aber war vielleicht von der
Aufführung tiefer ergriffen als Liſzt ſelbſt er nannte den
Lohengrin ein einziges unheilbares Wunder ein von Anfang

bis Ende erhabenes Werk das ihm bei gar mancher Stelle
Thränen entlockt habe und er wollte wie jener fromme Geiſt
liche der Wort für Wort die ganze Nachahmung Chriſti
unterſtrichen habe ſo Note für Note den ganzen Lhohengrin
unterſtreichen

War nun aber die Aufführung nicht in dem gewöhnlichen
Sinne ein Erfolg beim Publikum geweſen ſo wurde ſie doch
für Wagner nichtsdeſtoweniger von der größten Bedeutung
Denn es erhoben ſich nun die Stimmen der reifen Geiſter die
dem Künſtler zeigten daß ſich Verſtändniß für ihn zu regen
beginne Dingelſtedt s übrigens verworrener Aufſatz in der
Angsburger Allgemeinen Zeitung die Artikel G de Nerval s
in der Pariſer Preſſe die von Uhlig Lobe Stahr Franz
Müller in verſchiedenen dentſchen Zeitungen und Zeitſchriften
und vor allem Liſzt s eigene begeiſterte und hochſinnige Ab
handlung eine Art Einleitung in das Werk die Jules Janin
dann im Jonrnal des Débats wiedergab machten Wagners
Namen und Werk zum erſten male in weiteren Kreiſen bekannt
und weckten Jntereſſe und Verſtändniß für ihn Du haſt aus
dieſem kleinen Weimar für mich einen wahren Fenerherd des
Ruhmes gemacht, ſchrieb Wagner dankbar an den Freund
Es war nicht kleinliche Eitelleit die ihn mit Freude darüber
erfüllte Es war die unendliche Befriedigung endlich einen
Schritt näher zu ſeinem Ziele gemacht zu haben das Bewußt
ſein daß nun feine Geſtalten zu leben begannen und er nicht
mehr in das Nichts hinein ſchaffe

ſür das ansgedörrte Erdreich iſt Seine Kraft ſpannte ſich
ſeine Ziele ſtanden klar vor ſeiner Seele reich und ſchnell floß
wieder die geheime Quelle der Schaffenskraft und mit neuem
Muthe ging er an ein neues Werk Es war der Siegfried

daß das gewaltige Werk ſogleich volles und allgeieines Ver
ſtändniß würde Aber es gab doch auch außerhalb des

Darum war für ihn die
Aufführung des Lohengrin was ein warmer Sonimerregen

Nützlichkeit und allgemeine Durchführbarkeit der obligatori
ſchen Jnnung ſowie des Befähigungsnachweiſes Zwar
erfolgten lebhafte Proteſte des Handwerkskammer Vorſitzenden
Schneider Wiesbaden des Herrn Weber Frankfurt und des Ab
geordneten v Brentano Offenbach aber Herr Jacobsköiter hielt
ſeine Ausführungen aufrecht was um ſo mehr beſagen will als
er bekanntlich in den Kreiſen ſeiner Parteifreunde als Autorität
in Handwerkerfragen betrachtet wird Jndeß hat Herr Jacobs
kötter ſeinen Standpunkt gerade in Handwerkerfragen ſchon ſo
oft geändert daß man einigermaßen geſpannt ſein kann welches
Echo ſeine Ausführungen in der konſervativen Partei hervor
rufen werden

Die Handelskammern waren bekanntlich wie wir be
richtet haben vom Miniſter für Handel und Gewerbe aufgefor
dert ihm ihre etwaigen Wünſche über die Neugeſtaltung
des Zolltarifs mitzutheilen Bisher war über die Rück
äußerung der Handelskammern nichts Weſentliches bekannt ge
worden jetzt aber liegt ein Gutachten der Schweidnitzer Kammer
vor aus dem folgendes mitgetheilt wird

Die Handelskammer hat auf die Frage ob die Ver
zollung nach dem Reingewicht oder nach dem Roh
gewicht vorzuziehen zſei erwidert daß die Beibehal
tung der bisherigen Art der Verzollung nach dem Rohgewicht
zu empfehlen ſei da die Schwierigkeiten in der Abſchätzung
der Umhüllung Tara auch durch das andere Syſtem nicht
beſeitigt werden würden Dazu komme daß die Gewöhnung
an die re Methode zu Gunſten der Beibehaltung
ſpräche Ein dringendes Bedürſniß zur Abänderung der alten
Methode liege auch durchaus nicht vor Auch hinſichtlich der
Behandlung der Umhüllung empfiehlt die Kammer es
beim Alten zu belaſſen da wenn eine Sonderverzollung der
Tara eingeführt würde die Abmeſſung der Sätze für die ein
zelnen Umhüllungen zu große Zollabfertigungsſchwierigkeiten
ergeben würde Die Produzenten von Umhüllungsmaterial
würden ſicherlich nicht ſchwer geſchädigt werden auch könnte
ja der Bundesrath beſondere Ausnahmen verfügen Dem Vor
ſchlag des Miniſters die im Zolltarif nicht beſonders ge
nannten Waaren an den Stellen einzufügen deren Waaren ſie
nach ihrer Beſchaffenheit oder ihrem Verwendungszweck am
nächſten ſtehen ſtimmte die Kammer zu dagegen wandte ſie
ſich entſchieden gegen die Aufhebung der zinsloſen
Stundung der fälligen Zölle auf 3 Monate unter
der Begründung daß es eine Ungerechtigkeit gegen die im
Binnenland Wohnenden bedeuten würde an deren Plätzen keine
Freilager beſtänden

Hiernach nimmt die Schweidnitzer Handelskammer zu dem Zoll
tarifentwurf alſo dieſelbe Stellung ein auf die wir uns ſchon
bei Bekanntwerden der Rundfrage geſtellt haben

Volkswirthſchaftliches

n Etwa 150 Zeitungsverleger Sachſens und Thü
ringens traten geſtern im Deutſchen Buchgewerbehauſe in
Leipzig zuſammen um für ihren Theil Stellung zu nehmen
zur Erhöhung der Papierpreiſe und zu der dadurch be
dingten erheblichen Vertheuerung der Zeitungs
herſtellung Die Verſammlung nahm gegen zwei Stimmen
folgende Reſolution an

Die am 26 Auguſt im Deutſchen Buchgewerbehauſe zu
Leipzig tagende Verſammlung ſächſiſcher und thüringiſcher
Zeitungsverleger erachtet im Hinblick auf die eingetretene
Erhöhung der Papierpreiſe ſowie auf die Mehrbelaſtung die
der Poſtzeitungstarif für die Zeitungen bringt eine ent
ſprechende Erhöhung der Abonnements und Jnſeratenpreiſe
als eine Nothwendigkeit Sie beauftragen die Vorſtände des
Deutſchen VBuchdruckervereins Kreis 7 Sachſen und des
Thüringiſchen Zeitungsverlegervereins dieſe Erhöhung bis
I Jannar 1901 in Sachſen und Thüringen mit allen ihnen
zu Gebote ſtehenden Mitteln in die Wege zu leiten und richtet
an die Kollegen der genannten Staaten das dringende Erſuchen
ſich dem Vorgehen der beiden Vorſtände allſeitig anzuſchließen
Gleichzeitig werden die genannten Vorſtände beauftragt dem
Publikum die nothwendige Erhöhung in geeigneter Weiſe durch
die Tagespreſſe bekannt zu geben Die im Laufe der Ver
handlung gemachten Vorſchläge für die Neuregelung der
Abonnements und Jnſeratenpreiſe werden den beiden Vor
ſtänden als Material zur Berückſichtigung überwieſen

Die Verſammlung wurde von Herrn Mäſer Leipzig geleitet

Kirche und Schule
Aus Braunſchweig wird gemeldet daß ſich die höchſte

Kirchenbehörde des Herzogthums das Konſiſtorium in Wolfen
büttel bislang noch nicht zur Aufnahme einer Fürbitte für
die in China bedrängten Miſſionare Glaubensgenoſſen
und kämpfenden Soldaten hat entſchließen können obgleich
eine ganze Reihe von Bundesſtaaten wie Preußen Bayern
Sachſen und Württemberg berelts eine Fürbitte angeordnet
haben Der Herausgeber des orthodoxen Evangeliſch lutheriſchen
Wochenblattes, Paſtor H Hausdörffer in Kl Winnigſtedt theilt
nun in dem genannten Blatte mit daß er aus freien Stücken
ſeit einigen Wochen die in der preußiſchen Landeskirche an
geordnete Fürbitte dem ſonntäglichen Kirchengebete hinzugefügt
habe und drückt gleichzeitig die Hoffnung aus damit im Sinne
des herzoglichen Konſiſtoriums gehandelt zu haben Wenn ſich
Paſtor Hausdörffer nur keine Rüge des anſcheinend welfiſch
geſinnten Konſiſtoriums zuzieht

Berwaltung und Rechtopflege
Der geſchäftsführende Ausſchuß des preußiſchen Lehrer

vereins hat ſich wie das B berichtet an das
Miniſterium des Jnnernund das Kultusminiſterinm
mit der Bitte gewandt den Lehrern an den öffentlichen Volks
ſchulen das paſſive Wahlrecht zu den Gemeindevertretungen wieder zu verleihen Jn der Petition wird
hervorgehoben daß die Lehrer nach der Städteordnung von
i808 gleich den übrigen Bürgern bei einem genügend hohen
Einkommen das paſſive Wahlrecht für die Gemeindeverwaltung
beſaßen daß dieſes Recht aber durch das Geſetz vom II May
1850 beſchränkt und durch die Städteordnung von 1853 voll
ſtändig aufgehoben wurde Jm Regierungsbezirk Wiesbaden
wo die Lehrer vor der Annexion das paſſive kommunale Wab
recht ebenfalls beſaßen wurde es ihnen durch Geſetz 49
25 März 1867 bezw vom 8 Juni 1891 entzogen Bekannt
ſind die Volksſchullehrer mit ihrem Gehalte von der Kommigiſteuer befreit Dieſes Privilegium ſteht aber in keinem gie
ſammenhange mit dem Ausſchluß vom Gemeindewahlrecht i
Steuerbefreiung wurde den Lehrern durch Geſetz vom 11
1822 zugeſprochen 1850 aufgehoben und 1853 durch die
ordnung wieder hergeſtellt Die ſeminariſch gebildeten Le r
an gehobenen Volksſchulen und Miettelſchulen h
kommunale Wahlrecht und unterliegen der Gemeindebeſteuer

wie die übrigen Beamten ſchuldigtm Einige zwanzig Verein svorſteher waren ange J
worden ſich gegen das Vereinsgeſetz vneei Wirkung
haben wonach die Vorſteher von Vereinen die eine a u
auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken vexpfl Mitglieder
Statuten des Vereins und das Verzeichniß t nd jede
binnen drei Tagen nach Stiftung des e 7 mitglieder
Aenderung der Statuten oder der Vere i de Hrts
binnen drei Tagen nachdem ſie eingetreten reichen Die

lizeibehörde zur Kenntnißnahme Sigetiagien hatten es nun unterlaſſen der Polizeibehörde dw
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ig zu machen welche Vereinsmitglieder durch den Todnen reine ausgeſchieden waren Die Angeklagten hielten
ch zu einer dexartigen Anzeige nicht für verpflichtet wurdenvo von der Strafkammer für ſchuldig befunden und zu einer
Geldſtrafe verurtheilt Gegen dieſe Entſcheidung legten die
Angeklagkten Reviſion beim Kammergericht ein und beſtritten
ihre Verpſlichtung den Tod der Vereinsmitglieder der Ortspolizeibehörde ſritheitig mitzutheilen Das Kammergericht

wies indeſſen die Reviſion der Angeklagten als unbegründet
nrück und nahm an daß die Angeklagten ver flichtet warenben Tod von Vereinsmitgliedern bei der Ortspolizei an

zuzeigen

Arbeiterbewegung

Die Gewerkſchaftsverſammlung in Bremerhaven
beſchloß einſtimmig die Arbeiten auf den nach Bremerhaven
ſommenden Hamburger Truppendampfern nicht zu
leiſlen

Heer und Flotte
Die feierliche Nagelung und Weihe von 64 Fahnen

findet wie wir geſtern ſchon meldeten am Dienstag den 30 ds
vormittags in Gegenwart des Kaiſers und der kaiſerlichen
Familie im großen Lichthofe des Zeughauſes durch den ſtell
vertretenden evangeliſchen Feloprobſt der Armee Militär Ober
pfarrer des Gardecorps Konſiſtorialrath Wölfing unter Aſſiſtenz
des katholiſchen Feldprobſtes D Aßmann ſtatt Es erhalten
neue Fahnen reſp neue Tücher an den alten Fahnenſtangen das
1 Balaillon der Haupt Kadettenanſtalt verſchiedene Bataillone
faſt ſämmtlicher Garde Jnfanterte Regimenter ſowie Regimenter
des 2 Armeecorps des 3 Armeecorps die beiden Frankfurter
Grenadier Regimenter des 4 Armeecorps des 17 Armee
corps und die oſtaſiatiſchen Bataillone Unter den 64
Feldzeichen befindet ſich auch eine Standarte welche demTyhüringiſchen Huſaren Regiment Nr 12 verliehen
wird Die alte Standarte durch A K O vom 3 Oktober und
12 Dezember 1815 dem Regiment mit dem Bande der Kriegs
denkmünze verliehen und am 15 April 1816 bei Breslau geweiht
wurde in der Schlacht bei Königgrätz durch feindliches Feuer
beſchädigt Jm Feldzuge gegen Frankreich iſt die Standarte in
den Schlachten bei Beaumont und Sedan in den Gefechten bei
Plierrefide und Stains und vor Paris im Feuer geweſen

Das Kriegsminiſterium theilt über die Fahrt der
Truppentransportſchiffe folgendes mit Die Dresden iſt am
26 Auguſt in Singapore Rhein am 26 Auguſt in Colombo
eingetroffen An Vord alles wohl

Ausland
Die Wirren in China

Nachdem Peking in der Gewalt der internationalen Truppen
iſt beginnt ſich das Jntereſſe mehr und mehr auch mit der
ren Haltung der Mächte Ching gegenüber zu beſchäftigen

s das
Programm der Mächte

bezeichnet eine auſcheinend offiziöſe Stimme in der Köln Zig
folgendes

Zu den China aufzuerlegenden Friedensbedingungen wenn
die ſchuldigen Perſonen beſtraft ſeien müſſe zur Eintreibung
einer viele hundert Millionen Taels betragenden
Kriegskoſtenentſchädigung eine internationale
Kontrolle eingeſetzt ſowie die Aufſtellung des Staats
haushaltes angeordnet werden Um ſolche Kontrolle
wirkſam zu geſtalten bedürfe es einer Aufſicht in allen
Zweigen der Finanzgebahrung des geſammten chineſiſchen
Reiches Die kontrollirenden Beamten der Mächte müſſen
berechtigt ſein in die Finanzverwaltung der Provinzen wie
der Centralgewalt bis ins kleinſte Einſicht zu nehmen
und nöthigenfalls beſſernd und ſtrafend einzugreifen
Eine derartige Maßregel böte auch in Zukunft die zuver
läſſigſte Bürgſchaft daß eine Wiederholung der iüngſten Er
eigniſſe unmöglich wäre Das Blatt ſagt man wiſſe nicht ob
die Mächte bereits über die zu fordernden Bürgſchaften ſich
geeinigt hätten es ſei aber angezeigt die Möglichkeiten zu
erörtern unter denen ſolche Bürgſchaften die zugleich wirkſam
ſein müßten und nicht einen Keil in das internationale
Einvernehmen treiben dürften zu erzielen ſelen

Ob ſich dieſes Programm ſo leicht verwirklichen laſſen wird
iſt eine Frage der wir ſehr ſkeptiſch gegenüberſtehen Vor
allem iſt uns nicht recht erklärlich woher China die vielen
hundert Millionen Taels nehmen ſoll

Ein neues Lob für die dentſchen Truppen
enthält der amtliche amerikaniſche Bericht über die Expedition
Seymour s In demſelben wird eine Anzahl fremder Offiziere
für die amerikaniſche Medaille vorgeſchlagen unter
ihnen der Kapitän z S v Uſedom deſſen wunderbar
organiſirtes Kommando häufig mit den Amerikanern zuſammen
wirkte und ſie unterſtützte und dem die Expedition in
hohem Grade verpflichtet ſei für das ſchnelle Ein
greifen des Artilleriefeners durch welches das
chineſiſche Feuer auf ein Minimum beſchränkt worden ſei

Aus Peking
Der zweite Admiragl des deutſchen Kreuzergeſchwaders meldet

aus Taku unter dem 23 d Mis Kapitän Pohl iſt laut
Privatnachrichten ſeit mehreren Tagen in Peking Der Nach
ſchub von Verpflegung auf dem Peiho iſt geregelt Hecht iſt
am 20 früh wohlbehalten in Tſchungtu eingetroffen und nach
Mittagsruhe weiter nach Peking gegangen Das I Seebataillon
iſt am 21 d Mts in Matou eingetroffen Die Fertigſtellung
der Trausportmittel des Detachements halte zu leiden unter
ſchlechtem Wetter auf der Rhede und Mangel an Zugthieren
Der Admiral meldet ferner ab Taku vom 25 d M Ruſſiſche
am 22 in Tientſin eingetroffene Telegramme ſagen daß im
Südtheil Pekings noch ſtarke Boxermengen in der Kaiſerſtadt
chineſiſche Truppen unter Prinz Tſching ſtehen Kaiſer und
Kaiſerin haben Peking verlaſſen Jn Peking iſt Militärver
waltung eingerichtet Am 22 früh ſollen ungefähr hundert
Flüchtlinge aus Peking von Tſchungtu auf Prähmen ab
gereiſt ſein

Der amerikaniſche Admiral Rem ey meldet dem Vernehmen
nach habe der ruſſiſche Commandeur jeden Verkehr zwiſchen
einen Truppen und Chineſen verboten Das amerikaniſche
Staatsdeparkement trifft Vorkehrungen daß alle ameri
kaniſchen Konſuln in China ſofort auf ihre Poſten

l ſobald die unmittelbare Gefahr der fremden
eindlichen Bewegung vorüber iſt Jn Reglerungskreiſen iſt
man einigermaßen beſorgt wegen des Mangels an Nachrichten
von Chaffee ſeit voriger Woche

Der franzöſiſche General Frey telegraphirt aus Peking vom
20 d Es iſt den verbündeten Truppen darunter befindet
ſich auch das erſie von Jndoching geſandte franzöſiſche Kon
tingent gelungen allmälig die Boxer von allen Punkten
die ſie noch beſetzt hielten zu ver treiben Die Verbündetenlagern
rund um den kaiſerlichen Palaſt welcher von einigen Soldqten

der regnlären chineſiſchen Armee beſetzt gehallen wird Die
Generale der verbündeten Truppen haben beſchloſſen die
internationale Armee quer durch den Palaſt
durchziehen zu laſſen darauf ſollen die Palaſtthore ge
ſchloſſen werden

Wiederherſtellung der Eiſenbahn Tientſin Peking
Der amerikaniſche General Chaffee hat am Dienstag nach

Waſhington telegraphirt er werde mit den anderen Komman
danten dahin wirken daß die Eiſenbahn von Taku nach Peking
zum Gebrauche der Verbündeten wiederhergeſtellt werde Die
Sache iſt indeß nicht ſo einfach Der DTimes wird aus
Shanghat vom 24 Auguſt gemeldet Der Jnugenieur Kinder
iſt der Auſicht daß 700,000 Pfund erforderlich ſeien
n n Eiſenbahn von Peking nach Ttentſin wieder her
uſtellen

Von Jntereſſe wird aus dieſem Grunde die folgende Zu
ſammenſtellung der Eiſenbahnſtationen der Tientſin Peking
Eiſenbahn und ihrer Entfernungen ſein

Kilometer KilometerTientſin I Anting 53,64Peitſang e e e 8,61 Hnangtſun 64,47
Yangtſun 17,88 Fengta i 171,68Lofa e 31,09 eking 79,68Laufang 40,40

Die kaiſerlichen Flüchtlinge gefangen

Aus Shanghai 24 Auguſt wird gemeldet Die die
Kaiſerin verfolgenden japaniſchen Truppen haben nach
ſcheinbar zuverläſſigen Berichten den Kaiſerzug 130 Kilo
meter ſüdweſtlich von Peking eingeholt Kaiſer
Kuangſu erbat ſofort den Schutz der Japaner
und iſt unter japaniſcher Escorte unterwegs nach Peking
General Ynunglu entfloh aus dem Gefängniß und traf in
Paotingfu etwa 150 Kilometer ſüdweſtlich von Peking ein
Beſtätigung bleibt abzuwarten

Ueber die neuen Kämpfe bei Tientſin
von denen wir ſchon meldeten liegt weiter eine Meldung des
britiſchen Generals Dorward vor die folgendes berichtet Jch
habe am 19 Aug acht Meilen von Tientſin mit ungefähr 1000
Mann Amerikanern Japanern Oeſterreichern und Engiändern
eine ſtarke chineſiſche Truppenabtheilung angegriffen nach zwei

ſtündigem Kampfe flohen die Chineſen nachdem 300 von ihnen
gefallen und 60 gefangen genommen waren Ungefähr
800 Mann flohen nach Süden das bedeutend ſtärkere Hanpt
corps nach Weſten Auf unſerer Seite wurden elf Mann ver
wundet Die Verbindungslinien in der Umgegend von Tientſin
ſind jetzt außer Gefahr Jn den Dörfern werden von den
Chineſen Grauſamkeiten verübt mehrere Leichen wurden auf
gefunden denen die Köpfe abgeſchnitten waren Aus
den umliegenden Dörfern kommen täglich ungefähr 1000 Dorf
bewohner nach Tientſin wo wir nur noch für einen Monat
Lebensmittel für die Bevölkerung haben ſo daß in kurzem
Mangel an Nahrungsmitteln zu erwarten iſt

Der erſte Verwundeten und Kranken Dransport
aus Ching

iſt auf der Heimreiſe am Sonnabend in Negpel eingetroffen
und hat inzwiſchen die Weiterreiſe fortgeſetzt Die Zahl der
Verwundeten beträgt fünf von denen vier bereits einigermaßen
wiederhergeſtellt ſind und an Bord ſpazieren gehen können
nämlich der Oberverwaltungsmagt Caſimir der Matroſe
Schoppengert der Oberbüchſenmachersmaat Letherz und der
Matroſe Santowsky Der Heizer Buhr ſtarb unterwegs und
wurde am 2 Auguſt in Pengng mit militäriſchen Ehren be
graben Das Ausſehen der an Bord befindlichen Mann
ſchaften der Schiffe Jaguar Jltis Auguſte Viktoria
Hertha Hanſa Jrene und Gefion iſt vorzüglich

während der Zuſtand der Soldaten der Seebataillone
manches zu wünſchen übrig läßt An Kranken be
finden ſich 72 an Bord der Stuttgart meiſt leiden ſie an
Malaria Dysenterie vor allem aber an Rheumatismus
der durch Ueberanſtrengung in den Tagen der Kämpfe herbei
geführt worden iſt Die Freude der Leute die Heimath
bald wiederzuſehen iſt nicht zu beſchreiben Nach dreijähriger
Abweſenheit kehrt an Bord des Dampfers Stuttgart auch
das Ablöſungskommando der Auguſte Viktoriag zurück welches
hervorragenden Antheil an den Kämpfen bei Samog genommen
hatte und fchließlich nach Oſtaſien kommandirt wurde wo es
zahlreiche Kämpfe und Verluſte erleiven mußte anſtatt in die
Heimath zurückzukehren Die ſchwer Verwundeten ſind
verhältnißmäßig wohl Die Beſſerung in Kapitän Lan s
Befinden hat erhebliche Fortſchritte gemacht obwohl er zeit
lebens ein ſchwaches Bein behalten wird Alle ſind jedoch
ſtolz auf die überſtandenen Strapazen und Kriegsabentener
Ueber die Haltung der Franzoſen und Ruſſen ſind alle des
Lobes voll während unſere deutſchen Soldaten mit den
Engländern weniger ſympathifiren Als Kapitän Lans
mit dem Jltis an der Algerine vorbeifuhr und
ſich direkt unter die Kanonen der Takuforts ſtellte rief
ihm der engliſche Commandant durch das Sprachrohr zu er
möchte ſich nicht tollkühn in Gefahr begeben es würde weder
das Schiff noch ein Mann zurückkehren und doch wären ohne
den Opfermuth der IJltis die Forts nie genommen worden
Jn Neapel empfing der Dampfer den Beſuch des General
konſuls und mehrerer Mitglieder der deutſchen Kolonie Die
beabſichtigte Begrüßung durch die negpolitaniſchen Behörden
mußte unterbleiben da die Ankunſtszeit des Dampfers un
bekannt war Um 2 Uhr lichtete Stuttgart die Anker und
langt in 10 Tagen in Bremen an Die deutſche Kolonie
brachte in Barken den tapferen Seeleuten lebhafte Abſchieds
grüße dar

Letzte Meldungen
Brüſſel 25 Aug Das Organiſations Komitee des

belgiſchen Freiwilligencorps für China beſchloß die
Auflöſung des Corps Die der Armee angehörigen
Soldaten treten unverzüglich in ihre Regimenter zurück Der
Meſſager de Bruxelles meldet ferner Als die Unteroffiziere

und Soldaten weiche zu dem belgiſchen FreiwilligenCorps
gehörten die Auflöſung dieſes Corps erfuhren liefen ſie
ſchreiend und lärmend durch das bei dem Uebungslager von
Beverloo gelegene Dorf Bourg Leopold und begingen in
mehreren Kaffeehäuſern Gewaltthätigkeiten Die Polizei
die Gendarmerie und die Truppen mußten energiſch ein
ſchreiten um die Ordnung wieder herzuſtellen

Tokio 26 Aug Die Preſſe dringt auf die Entſen dung
von Truppen um die Ordnung in Korea aufrecht

Kreuzer Befehl erhalten nach Genſoen zu gehen
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g Belglenn Brüſſel entdeckte die Polizei am Sonntag in dd die ne a den Slar e blegee ger
n die narchie verherrlicht wird ine entUnterſuchung wurde eingeleitet entſprechende

Jtalien
Dem Meſſaggero zufolge ſoll eine gerichtliche Unterſuchung

gegen einen Pfarrer Namens Baullere in Rom eingeleitet
worden ſein der in einer Weinſtube in der Via Appia geſagt
haben ſoll Bresci hat gut daran gethan den König
zu tödten wir werden ſehen auf welche Weiſe ſein Nachfolger
ſterben wird Der betr Pfarrer ſoll geflohen ſein

Ans Caſtel gandolfo wo der Vatikan in der dortigen von
ihm direkt abhängigen Kirche die Abhaltung einer Leichenfeier
für den König Humbert verboten haben ſoll wird telegraphiſch
gemeldet daß heute dort auf Anregung der Munizipalität eine
g,r oße bürgerliche Ku nd gebung ſtattfand an welcher 70
Vereine mit 20 Fahnen theilnahmen Der Devputirte Gallini
Pabar bei eine Unſprache die mit großem Beifall aufgenommen
vurde

Nußland
Jn Anbetracht der Ereigniſſe in Oſtaſien und der

dadurch hervorgerufenen anßerordentlichen Ausgaben wird
die Branntwein und Spiritus Aceiſe auf 11
Kopeken pro Grad oder 11 Rubel pro Eimer waſſerfreien
Spiritus und die Acciſe für Tabakfabrikate auf 4 RNubel
pro Pud oder 10 Kopeken pro Pfund zeitweilig erhöht Die
Erhöhung tritt am 29 Aug in Kraft

Ein neu erlaſſenes Geſetz beſtimmt daß bei der Ausfuhr
von Hanf und Flachsprodukten aus Rußland in
das Ausland die Zollgebühren zurückerſtattet wer
den die von dieſen Erzeugniſſen erhoben worden wenn aus
ländiſche Matertalien oder Maſchinen bei ihrer Fabrikation
benutzt worden ſind Der Betrag der Gebühren welche zurück
erſtattet werden beläuft ſich auf 30 Kopeken bei 1 Rubel 40
Kopeken pro Pud

Serbien
Zwiſchen Milan und König Alexander ſcheint ſich ein

Verſöhnungsverſuch anzubahnen Der ſerbiſche General
konſul in Budapeſt Namens Barlovan ein Freund Milan s
iſt nach Serbien gereiſt um eine Verſöhnung zwiſchen Vater

re einzuleiten Wahrſcheinlich braucht Milan wieder
mal Geld

Alexander fährt inzwiſchen fort unter ſeinen Gegnern aufzu
räumen Der Geſandte in Berlin Bogitſchewitſch wurde
penſionirt ebenſo der frühere Miniſterpräſident Wladan Ge
orgewitſch und der frühere Kriegsminiſter Atanasko
witſch die beide bisher zur Dispoſition ſtanden

Numänien
Jm Verlauf der gerichtlichen Unterſuchung gegen die bul

gariſchen Meuchelmörder wurde wie die Frkftr Zig
meldet der Plan einer großen Revolution bloßgelegt die
nächſtes Frühjahr in Macedonien und Albanien gegen di
Türkei losbrechen ſollte

Nach Meldungen des rumäniſchen Vertreters in Sofia werden
auf die dortigen Rumänen große Preſſionen ausgeübt
Man verlangt doß ſie die ihnen vom macedoniſchen Komitee

ten Summen vor Gericht als freiwillige Spenden
erklären

e e

Gerichtsverhaudlungen

zuerhalten das Kabinet iſt aber mr jedoch hat ein

Q Bernburg 26 Aug Vor dem herzoglichen
Schöffengericht hier kam am 24 d M der wohl einzig
daſtehende Fall zur Verhandlung daß ein Lehrer von ſeinem

chüler vor der verfammelten Klaſſe miß
handelt worden iſt Dieſes Vorkommniß ereignete ſich vor
einiger Zeit in dem unweit Bernburg gelegenen Dorfe Leau
als der Lehrer dem angeklagten 14 jährigen Wilhelm der zu
feinen Schülern gehörte wegen fortgeſetzt ſchlechten Betragens
in und außerhalb der Schule eine körperliche Züchtigung zu
theil werden ließ nachdem Mahnungen und geringe Strafen
ohne Erfolg geblieben waren C griff den Lehrer als er ihn
ſtrafte in die Haare biß ihn trat mit den Füßen nach ihm und
beleidigte ihn durch Schimpfworte Wegen dieſer Vergehen
hatte ſich C vorgeſtern zu verantworten Er mußte als ein
als Zeuge geladenes Schulkind aus Furcht vor ihm eine ihn be
laſtende Ausſage nicht zu machen wagte aus dem Sitzungsſaale
entfernt werden Auch ſtellte ſich heraus daß er es unter
nommen hatte einige Zeugen zu ſeinen Gunſten zu beeinfluſſen
Der Burſche kam mit einer Gefängnißſtrafe von 1 Woche und
10 M Geldſtrafe event noch 3 Tage Gefängnliß davon

Brown u Polſons
iſt ſo ergiebig daß man aus einem ganzen Packet Mondamin

12 Mondamin Flammris

Rondamin

für je 4 Perſonen anxichten kann Ein ſolches Packet erhält man
überall für 60 Pf Dieſe auf 12 Mondamin Flammris vertheilt
ergeben für jeden Flammri ſo geringe Mehrkoſten daß ſich
Mondamin Jeder geſtatten kann Alle mit Mondamin gekochten
Speiſen gewinnen an Wohlgeſchmack und Bekömmlichkeit Mon
damin iſt überall für 30 Pf und 15 Pf känflich Brown u Polſons

neue Recepte ſind als ein Büchlein bei deutlicher Adreſſenangabe
Berlin O 2 koſtenlos zu haben Engros Helmbold K Co Halle
Um unſere werthen Kunden möglichſt vor dem Nachtheil un

liebſamer Verwechslung mit anderen gleichnamigen Seiſen zu
ſchützen haben wir auch das Wort Rulen Seife zum Zwecke
des alleinigen Gebrauches für unſere Seife in das Markenſchutz
regiſter eintragen laſſen und benennen demgemäß unſere be
rühmte allbewährte Doering s Seife mit der Eule nunmehr

Doering s Hirlen Seife
Auf Grund dieſes Schutzes iſt Niemand außer uns befugt ſein
Fabrikat Bulen Seife zu betiteln Fordern Sie daher beim
Einkaufe Jhrer Seife kürzweg Doering s VBulen Seife und
beſtehen Sie dringend auf deren Verabreichung Sie werden
dann die beſte Seife zur Pflege der Haut beſitzen und in der
Erhaltung des ſchönen Teints die beſten Erfolge haben Doering s
Eulen Seiſe iſt überall à 40 Pfennig erhältlich

Sie und kaufenGeehrte Hausfran eilen el e
Oehmig Weidlich Seife aromatiſch ehe es zu ſpät
iſt und Sie Jhre Wäſche durch Anwendung geringer und
äbender anderer Seifenſabrikate verdorben haben Sie Seife
iſt rein höchſt ſparſam im Verbrauch verleiht der Wäſche ein
blendend weißes Ausſehen und einen angenehmen growatiſchen
Wobigeruch Ueberall erhältlich in 1 I und 3Klg Pagketen
ſetztere zwei Packungen mit Zugäbe eines Stückes feiner

Toiletteſeife tGern benutzt man neben dieſer aromatiſchen Seife noch
Oehmig Weidlich s Seifenpulver arvmntiſch
Das Waſchen wird dadurch erleichtert und der gugenebme We
geruch in der Wäſche noch mehr befeſtigt In Packeten mit Ge
brauchsanweiſung überall zu haben Alleiniger Fabrikant
E H Oehmig Weidüch Zeitz Seifen und Parfümeriefabrik

Galieneteln
neueſten Proſpekt Frei zu beziehen von Chemikere et I
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mit Damvpfbetrieb
Läden Gr Steinſtr 36 gegenüber den Königl Kliniken und Alter

Markt 2 Nähe Schmeerſtraße Fabrik Kraufenſtraße
Specigalität im chemiſch Reinigen von Damen n Herreukleidern Vallund Geſellſchafts Garderoben jeder Art Chem Neinigung von
Portièren reren Stickereien 2c Wäſcherei u Appretur für Gar zdinen Färberei für Damen u Herren Garderoben zertrennt u un r gewonnen
zertrennt ſowie für Möbelſtoffe Portièren 2e in den brillanteſten eFarben Aufdämpfen von Sammet nud Plüſch Garderoben in fach

F Wolf Fither w gen Vnd Aal da e

gemäſßer Ansführnng Auch werden Sammet Garderoben n Möbel Unſerer geehrten Kundſchaft die erg Mittheilung daß wir mit dem hentigen Tage unſere
plüſche u den feinſten Deſſins gepreſtt Farhwänniſche Leitung Je uSchnellſte Rückliefernng Mäſige Preisſtellnug Da O h 3D ben Scoüäfenm

III8 Westfälische hiesserei u 5 nach unſerem nenerbanten Grundſtück

m wa eSchmelzeoke auch gebroch beste westf Gascoke r ort wwinger 0
ſfächſiſche engliſche weſtfäliſche und böhmiſche i nKonlen deutſche
Braunkohlen und Industriäe Brikets empfiehlt zurückverlegten

9 Für das bisher uns in ſo reichem Maße entgegengebrachte Wohlwollen dankend bitten wir dasS M eist er 9 Leipzig ſelbe nus auch in unſerm neuen Lokale bewahren zu wollen

Hochachtungsvoll
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7 Gasmoetoren J abrik Pent7 Köln Dentz
Verkaufsstelle Leipzig Bahnhofstrasse 19

Moll und grösste Motoren Fabrik der Welt
empfiehlt als alleinige 30 jährige Specialität

Otto s neue Gas Petroleum und Benzin
FMlotore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und Rinfachheit
wovon ca 55 000 Stück mit über 260 000 Pferdekräften in Betrieb

Otto s neuer Benzinmotor
beste Betriebskraft für die Landwirthschaft
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großer friſcher an
port nur allererſter Klaſſe
hochedel gezogener Ternao
nngariſcher Geftüts Alpaeea SilberCuxns Reit und Wagen Pferde Bentgeh

leichten und ſchweren Schlages in allen eFarben u Größen unter bekannter Reellität er terund zu ſoliden Preiſen zum Verkauf tJ ROSCBREGIGI Pferdehandlung Verranſsſele
Telephon 1560 Leipzig Aenßere Halleſche Str 2e

Halte mit einem Tranusvport der beſten friſchen

Däniſchen Arbeitspferde
mehltken Tauſch Pferden m el ne Selſttahe

rüätz Wenmalzo Löbejün

Wilh
Ieckert

Groſſe
ſtraße J
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